
Besprechungen

des Tourısmus verabschiedet.Ferne. Eıne Theorie des Tourısmus“ 1n Dıie ın diesen
seiner Tourismuskritik —5 ber das 1e] Mängeln A0n Vorschein kommenden Berüh-
hinausschiefßt, 1st nıcht das Problem. Vielmehr rungsangste sınd merkwürdig; enn S1Ce verhin-
mu{l CS Verwunderung CITICHCIL, da{fß seıtdem kein ern eıne integratiıve Sıcht des Ganzen und scha-

engagıierter und geistvoller Text Zu Tourıis- den Ende der Branche selbst Ww1e der WI1ssen-
I11US vertafßt wurde schaftlichen Auseinandersetzung. Je mehr das

Damıt stoßen WIr auftf einen Mangel der Glück und die Freiheit des Menschen, die 1n
Publıkation, auf den bereits Friedrich Wag- diesen modernen Lebensteldern gewinnen
LLCT hingewiesen hat: da{fß nıcht erwähnt wird, sind, mMi1t einer Zewlssen Selbstlosigkeit wahrge-
da: der bekannte „Studienkreıis tür Touriısmus“ LLOINLMNEIN werden, mehr wırd dieser
(Starnberg) AaUS Impulsen VO  - evangeliıschen Dienst sıch auch 1ın Verdienst Eıne
Akademien (1960) entstanden 1St un: da sıch allzu einseıtige Fixierung aut D-Mark und Dol-
etliche vatiıkanısche Weltkongresse tür Touris- lar wırd Ende den Menschen das Tin-
1I1US (1970—1990) mMi1t dem Phänomen der Fre1i- SCHL, W asSs sucht: Lebenserfüllung un! Glück
zeıt, des elsens und des Tourismus befafßt Infolgedessen ann [11all das umfangreiche Buch
haben. Gerade der letzte Kongrefß hat einerseıts begrüßen un! die utoren anderer-

eine wichtige Erklärung eıner se1ts 1L1UT ermutigen, ber die selbstgesetzten
renzen hinauszudenken. Bleistein 5JUSpCWORCNECN und ermutigenden Einschätzung

LESEM EFT
Bel der Auseinandersetzung dıe VO Bundesverfassungsgericht verlangte Neuregelung des Abtrei-
bungsstrafrechts werden VO kırchlicher Seıte, auch VO Bıschöten, Einwände eine weıtere
Beteiligung der staatlıch anerkannten Beratung vorgebracht. BERNHARD FRALING, Protfessor für
Moraltheologie der Uniiversıität Würzburg, diskutiert die Argumente des Fur und Wıder und fragt,
wıieweılt S1C einem möglıchst wırksamen Lebensschutz dienen.

ANFRED ENTRICH, Dozent für Homiuiletik Kölner Priesterseminar, wirtft eiınen Blick auf die
moderne Stadt und ıhre Herausforderung die Kırche Er ze1gt, Ww1e€e S1e Cue Möglichkeiten VO

Glaubenserfahrung un! Gemeindegestaltung freisetzt.

Jede Zeıt verlangt auch eın Überdenken der Konzeptionenl VO Erziehung un! Bıldung. ORBERT
METTE, Professor für Praktische Theologie der Universität-Gesamthochschule Paderborn, bezeich-
net 1eS$ als besonders dringend angesichts der krisenhaften Tendenzen der Gegenwart und legt dar, 1n
welche Rıchtung solche Bemühungen gehen muüfßften.

MARION WAGNER, Lehrbeauftragte tür Dogmatık der Unıwversıität Koblenz, o1ibt eiınen kurzen
Überblick ber die Geschichte der Katechismen un! fragt, ob diese Form der Glaubensunterweisung
uch heute ıhr 1e1 erreichen ann und welche Voraussetzungen dabe; ertüllt se1ın müfßten.

Begriffe Ww1e Schöpfung, Entwicklung, Zeıt und Ewigkeıit werten grundlegende Fragen auf, W CI

Theologie un! Naturwissenschaft das Gespräch mıteinander suchen. ULRICH LÜKE erortert die Pro-
bleme un! die Lösungsversuche.

HARALD SCHÜTZEICHEL, Studienleiter der Katholischen Akademıe Freiburg, fafßt Anfragen
die tradıtionelle Bewertung der Homosexualıtät un:! stellt S1Ce ZUT Diskussion. eın beson-
deres Interesse oilt der Auseinandersetzung dieses Thema 1n der Kırche.
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